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Anterhattendes.
Per Hräftn Jache.

Von H. Waldemar .
(Fortsetzung .)

Der Hausherr an dem kleinen Tischchen,
in welchem wir, trotz der behäbigen Formen
die er sich zugelegt, unschwer Lauter» erken¬
nen, hat eine große Zeitung zur Hand ge¬
nommen , aber sein « ausdrucksvollen grauen
Augen schweifen über den Rand des Blatte -
nach jener Gegend , da seine Kinder in freu¬
diger Lust tummelten ; ihre Spiele , ihr Jauch¬
zen interessirt ihn weit mehr , als die Be¬
mühungen des Redakteurs, seine Leser durch
schwungvolle Leitartikel zu fesseln .

Seine Gemahlin Elisabeth machte die
angestrengtesten Versuche, ihren Gast , den
grauhaarigen, düster dreinschauenden Bre¬
den zu unterhalten und ihn mit dem Schick¬
sal auSzusehnen. Doch trotz ihrer nicht
geringen , fesselnden Redegabe will ibr der
Versuch nicht recht gelingen, da auch Bredens
Blicke verlangend auf den lieblichen Kindern
ruhen.

Frau Elisabeth sieht glücklich und zu¬
frieden aus, daS elegante Morgenhänbchen
steht ihr gut zu dem feinen, sinnenden Ge¬
sicht, auS dem die dunklen Augen noch im¬
mer so ernst, doch gepaart mit innerer
Glückseligkeit den Gast und Schwager an -
blicken . Sie folgt seinem Auge , und ei»
Schatte » huscht auch über ihre klare Stirn ,denn sie versteht nun die Schweigsamkeit
Gert- : ihr Töchterchen M >lli gleicht in ihrer
lieblich neckischen Manier so sehr der Heim¬
gegangenen , theuren Schwester , daß auch
Elisabeth sich merklicher Rührung bemäch -
tigte.

Doch da fliegt die Kleine schon heran ,
auf Breden zu . „ Onkel Gert, warum bist
Du so traurig ? " fragte sie , und kletterte
ohne alle Umstände auf seinen Schoß. „ Sage
eS mir, Onkel Gert " , schmeichelte sie weiter,
„willst Du mit uns spielen ? "

Breden mußte lächeln, trotz aller trüben
Erinnerungen. Er drückte die Kleine zärt¬
lich an sich und erwiederte : „ Eure Spiele
sind mir zu wild mein Liebling ! "

„ So bleibe ich bei Dir , Onkel Gert, "
entschied das kleine Mädchen . „ Darf ich ? "
fragte sie plötzlich mit einem Blick auf die
Mama , den diese , freundlich nickend er¬
wiederte .

„Sag , Onkei Gert , warum fährst Du
immer wieder fort ? Hast Du keine Mama ,
keine Milli und keinen Arno ?"

„Nein , mein Kind, ich bin ganz allein, "
erwiederte Gert .

Wieder saß die Kleine sinnend da und
ließ ihre hellleuchtenden Auge» forschend auf
Bredens Antlitz ruhen .

„ Wenn ich groß bin, Onkel Gert , dann
komme ich zn Dir, ja ? Und dann mußt Du
aber auch einen so großen Hund haben , da¬
mit wir mit ihm spielen können, " sagte
Milli wichtig und hob zur Bekräftigung
den kleinen Zeigefinger .

Da erscholl klägliche- Geschrei, und ehe
Breden antworten konnte, sprang die Kleine
vom Schoße herab dem Brüderchen zu
Hilfe .

Breden ist wohl derjenige , der sich am
meisten verändert hat in den verflossenen
fünf Jahre» . Auf sein früher allzeit heiteres
Gesicht hat sich ein gramvoller Zng gelagert ,
der Blick ist trübe, manchmal trostlos , das
Haar ist grau, ebenso der lange Bart , den
er sich auf seinen Reisen zugelegt und der
ihn weit älter erscheinen läßt.

„ Wirst Du nun wieder längere Zeit
hier in der Gegend bleibe» , Gert ? fragte
Elisabeth, um seine Gedanken von dem
Kinde abzuziehen. „ Wird es nicht nötbig
sein , daß Du selbst Deinen Besitz wieder
verwaltest? "

» Ja, " erwiederte Breden müde, „ich
bleibe vorläufig, so lange es mir die trau¬
rige Ennnerung gestattet. Wird es mir
z » arg , ergreift es mich wieder im wilden
Schmerz , dann verschwinde ich ebenso plötz¬

lich , wie ich vor Wochen plötzlich auftauchte .
Ich bin ruhelos geworden und so oft ich
auch suchte , so sehr ich mich darnach sehnte,
ich fand die Ruhe nirgends — nirgends. "

„ Bleibe hier , Gert , draußen findest Du
sie niemals," rief Lautern , seine Zeitung zu¬
sammenfaltend .

„ Magst Du drüben in Deinem alten
Stammschloffe nicht Hausen , so bleibe hier,
wir haben Raum genug und werden uns
freuen , Dich mit der Zeit heiterer werde »
zu sehen .

"

„ Ich danke Dir Arno ; Ihr seid gut
und liebreich I Vorerst nehme ich Dein An¬
erbieten an , wie lange ich es aushalte,
weiß ich selbst nicht. — Gerade Euer Glück,
Eure Zufriedenheit, das schöne Miteinander¬
gehen, wie es bei Euch stattfindet, und —
Eure Lieblinge rufe » mir stets von neuem
alles wach, was ich verlor und nun ent¬
behren muß .

"
„Gert, " sprach Elisabeth und legte ihre

Hand auf seinen Arm , „ ich glaube i» Millis
Namen zu reden , wenn ich Dich bitte , den
Gram auszuschütten , und mit frohen Augen
in die Zukunft zu blicken . Auch Dir kann
noch ein Glück erblühen , wie es uns im
Uebecmaße beschieden . Sieh Dich um unter
den Töchter » unseres Abels , es ist manch
re zendes, begehrenswertesMädchen darunter ,das Dir ei » Glück bereiten wird, wie Du
es verdienst , und wie es uns für Dich wünsch¬
enswert wäre . Du hast noch ein langes Leben
vor Dir , Gert , Deine Natur verträgt es
nicht , einsam zu bleibe» . Wirst Du meine
Bitte erfüllen ? "

„Nimmermehr Elüabeth , fordere Alle-,
nur das nicht , es müßte eine traurige Ehre
werden, denn ich kann M lli niemals vergessen ,
könnte es nimmer ertragen, eine Andere in
jenen Räumen schalten und walten zu sehen ,
wo sie so anmutig gewaltet, ich würde erst
unbewußt, dann mit Absicht Vergleiche ziehen ,
und das, Du wirst mir beistimmen , wäre der
Untergang alles Glückes .

"

— (Schluß folgt .)

Auf bevorstehende Oslenn empfiehlt billigst Caramell -

rot , gelb und braun , Conserve- , Chocolade- und Crs,ne Hafen ,N -7L -. I IT' - ^ sc"»
Fondant-, I V und
Glas , gefüllt ^

>M- Wiederverkänfer und Händler erhalten äußerst günstige Preise.
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er Most braucht
bereitet sich einen vorzüglichen , haltbaren ge¬sunden Haustrunk am Besten aus

Julius Schrabcr 's
Mji-SuWuM

in Extrakts orm
in tausenden von Familien dauernd eingeführt.
Prospekt gratis, franko. Bereitet von
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Per Portion zu ISO Liter Mk . 3 .20.

Depot in Wildbad bei Fr . Treiber . In
Neuenbürg : G . Palm - Liebeuzell: Apotheke.
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> Hagenleiäenckk !
Allen Denen , die durch Erkältung vder lleberlnduug des Magens

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu
kalter Speisen , oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Leiden sich
zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Heilmittel empfohlen , welches
in Folge eigenartiger und sorgfältiger Zusammensetzung von Kränter -
sästen auf das Verdauungssystem eine anregende , stärkende und
belebende Wirkung ausübt und dessen wohlthätige Folge» bei Un¬
behagen , die ans „ schlechter Verdauung " und hieraus entstandener
fehler - und mangelhafter Blutbildung hervorgegangcn sind , sich vorzüg¬
lich erwiesen haben . Es ist das seit Jahren durch seine ausgezeichneten
Erfolge rühmlichst bekannte

Werdtmungs - und IZluLreinigungsmitLel ,
der
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Kräuter - Wein.
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Gebrauchsanweisung ist jeder Flasche beigegeben .
Kränter -Wein ist zu haben zu Mark 125 und Mark 1 . 75 in
Wildbad , Liebenzell , Calw , Neuenbürg , Weil , Gernsbach ,
Forbach , Rothensels , Brötzingen , Lichtenthal , Baden -
Baden , Psorzheim , Teinach , Wildberg , Altensteig , Stutt¬

gart u . s . w . in den Apotheken.
Auch versendet die Firma Hubert Ullrich , Leipzig , Weststr . 82 ,

drei und mehr Flaschen Kräuter - Wein zu Original -Preisen nach
allen Orten Deutschlands Porto - und kistefrei .

Mein Kräuter -Wein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandteile sind :
Malagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , destill . Wasser
240,0 Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel , Anis , Helenen .
Wurzel , amerikau . Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel uu 10,0
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Visiten-Larteilsowie alle sonstigen Orucrst - ^ rbsitsn
liefert in eleganter Ausführung prompt
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Teppiche ! !
Portieren ! !
Gardinen ! !
Steppdecken !
Reisedecken !
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I Bitte lesen

Die allein echten Pitzweg . - Brust «
Bonbons a 20 Pfg und 40 Pfg . ,

pitzweg . - Brust -Saft L 50 Pfg . und
100 Pfg . sind überall zu haben . Um die
richtigen zu bekommen , muß stets der
Name Carl Nill , Ecke Hauptstätter - u .
Christophs -Straße Stuttgart verlangt
werden .

US. Die allein ächten Ntll ' schen
Spitzweg . - Bonbons und Saft find
nur zu haben bei : Dr . C . Metzger ,
Apoth . Wildbad ; W . Locher, Calm¬
bach . I
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Lrsits 83 OM. Mtr . von 42 kk . »L »

, » 166 „ „ ,, 105 n » 7
Vsrttxs Dsttttiedsr odns Ksilt , »

Orvsss 136/300 o« . 8totc . 1l . 1 . 00 L
„ 165,200 „ „ S . S0 ?

p». Sie » »ngediig» -S«inIsIn«n Z.
Lrslts 83 ow . Mtr . von 53 kk. »n

,, 165, , „ »» *
I ' srtigs LstttlLotrsr okns Iss -ot , ^

OrSsso 136/200 0M. 8totc . 2L. 2 .25 7»
„ 165/200 „ „ ». 2 .S0 Z .

^ <r r̂ckette/r ^ Dt2ä . v . 2l . 2 .25 »o A

pro Stüotc von LlL . 2 .00 LQ. §

8 ek 1e8. Deinen -Unns x
Llmll Solist L

SoluLisLeherg l. kisisoxsd. L

lum Osterfest 'W«
b -rcitet man Kindern große Freude mit 1
Probekistchcn von 7 — 800 Stück vergoldeten ,
versilberten und glanzpapierten , weichen eisen-
und kiesfreien Schieferstiften , franco für
3 Mark .
Ewald Luthardt in Steinach S . M.
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